
1. Wie hat dir die Show am Freitag gefallen?
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2. Wie hat dir die Kapellendisco gefallen?

3. Was ich zu Freitag noch sagen wollte:

4. Wie fandest du die Qualität der Workshops?

"Leider war das Programm auf der Bühne ein grosses Chaos, zumindest …

"Die Straße war bequem"

Microsoft Forms https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx#Analysis=true&FormI...

2 von 8 12.11.2019, 15:53



5. Wie fandest du die Möglichkeit, die Workshops selbst zu bewerten?

6. Wie gefiel dir der Gottesdienst?
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7. Wie gefiel dir die Party am Samstagabend?

8. Möchtest du für die Party am Samstagabend einen DJ oder eine Band?

9. Wie gefiel dir der Samstag allgemein?
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10. Wie fandest du die Bar, an der man Essen sowie kalte Getränke kaufen konnte?

11. Was ich zu Samstag noch sagen wollte:

12. Wie gefiel dir das gemeinsame Frühstück am Sonntagmorgen?

"Die Bar ist cool, leider waren alle Leute hinter der Theke unfreundlich. S…
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13. Was fehlte dir beim Frühstück?

14. Das Rovercamp möchte nachhaltiger werden. Wärst du bereit, für ein zentral organisiertes Frühstück
am Sonntagmorgen 2€ mehr zu bezahlen? Das Einkaufen von Lebensmitteln durch die Gruppen
würde hiermit entfallen.

15. Was ich zu Sonntag noch sagen wollte:

"Zu wenig Pulled Pork"

"Müsli"

"Bacon "
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16. Wie hat dir das Thema gefallen?

17. Wie hat dir das Camp insgesamt gefallen?

18. Mir hat besonders gut gefallen:

"Saubere Klos, gute Stimmung"

"Die crazy Workshops "
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19. Mir hat gar nicht gefallen:

20. Soll elektronische Musik auf dem Rovercamp erlaubt sein?

21. Für das nächste Rovercamp wünsche ich mir:

22. Ich wollte schon immer mal ein Rovercamp zu diesem Thema machen:

"Unfreundliche, meckernde Barkeeper"

"Nur Kleinigkeiten "

""

"Einen längeren sonntag"

""
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Was ich zu Freitag noch sagen wollte: 

- Man sollte mal gucken, ob man es nicht hinbekommt, am Freitagabend die Showbegrüßung 
relativ kurz zu halten! Und dann im Anschluss vielleicht einer Newcomer Band oder ähnliches die 
Chance gibt vielleicht eine Stunde zu spielen oder so! Gibt ja in manchen Stämmen auch Bands 
oder ähnliches!  

- DJ war nicht gut  

- Der DJ hat wieder nicht die beste Musik aufgelegt, keine Wünsche umgesetzt 

- Die Kapellendisco ist der Hammer! Aber mehr Wischer wären gut, an jeder Wand einer. 

- In der Kapelle ein Fenster offen lassen damit man atmen kann 

- In der Kapellendisco haben sich manchmal ein paar Lieder wiederholt. Fürs nächste Mal bitte 
eine noch größere Auswahl von Liedern. 

- Kapellendisco hat Potenzial, aber unterirdische Musik 

- War gut     

- Vielleicht weniger Nebel und kein Bier in der Disco  

- Ich fand es gut, dass das Programm nicht so endlos lange ging.  

- Die Musik in der Kapellendisco war leider nicht gut und man konnte nicht gut tanzen 

- Staff: auch wer früher anreist... kein Alkohol vor 18:00 Uhr 

- Die Disco das nächste Mal besser lüften  

- Die Techno Musikrichtung fand ich nicht gut  

- Wir haben leider wie immer aufgrund der längeren Anreise die Show am Freitagabend verpasst. 
1,5h fahrt nach der Arbeit, Zeltaufbau und Abendessen machen es uns fast unmöglich am Freitag 
noch etwas von Programm mitzubekommen. 

- Das Programm war etwas langwierig.  

- Die Musik bei der Kapellendisco war nicht so toll 

- Bitte ein bisschen anderes Genre bei der Disco: Mehr zum Feiern und Mitsingen (Richtung 
Ballermann?)  

- Die Band hatte leider keine meiner Musikwünsche parat. Grundsätzlich fand ich die 
Luftschlangen-Kanonen sehr cool und das das Bier in der Kapelle so günstig verkauft wurde.  

- Die Musik in der Kapellendisco war nicht ganz so toll .  

- Wäre cool wenn man die Anhänger zum Aus- und Endpacken auf das Gelände fahren darf. 

- Die Kapellendisco gerne noch etwas dunkler insgesamt  

- Wahnsinnstag. Sparangebot wieder anbieten! Mehr Veggie! 

- Sockenparty < Schuhe anlassen 

- In der Kapelle war es viel zu warm 

- Die Musik in der Kapellendisco war nicht so optimal, wir hätten uns etwas mehr Charts und 
Schlager gewünscht. 

- Man hat seine Schuhe nicht gefunden sonst war alles super. Die Anfahrt vielleicht besser 
ausschildern. Die Kreidepfeile waren super  

- Super Musik in der Kapellendisco 

- Dadurch, dass mir zwei junge Männer ins Auto gefahren sind, haben wir einen sehr coolen Tag 
mit Ihnen zusammen verbracht  

- Kapelle war zu hell. Und da müssen noch mehr Menschen rein.  

- Ich wollte Blümchen hören!!! 

- Tolle Disco, nächstes Mal vielleicht etwas mehr lüften.  



- Bei der Kapellendisco die Musik hat mir nicht so gut gefallen, zu viel Elektro und zu wenig 
Klassiker  

- Kapellendisco vielleicht doch mit Schuhen, da der Alkohol ziemlich am Boden klebt.  

- Liedwünsche werden schlecht umgesetzt in der Disco    

- Ich fänds gut wenn man mehr hätte rauchen können  

- Hat mit dem Aufbau gut geklappt Gute Laune  

- Diana war das Highlight!!! 

- Als Getränke in der Kapellendisco umgefallen sind, war es lästig. Aber sonst top. 

- Die Musik bei der Kapellendisco war nicht so gut wie die letzten Jahre  

- Günstiges Bier ist super 🏻  

- Die Kapellendisco könnte gerne noch ein bisschen länger abends gehen. Wäre auch cool, wenns 
in der Kapelle ein bisschen dunkler ist, das passt mehr zu einer Disco.  

- Früher war mehr Keller  

- unnötige Inhalte in der Leiterrunde 

- Spiele während der Show waren langweilig und unpassend, vor allem das Schrei-Spiel, bei 
welchem die Bewertung im Publikum wahllos wirkte. Weiter wäre es schöner, wenn ihr das 
gesamte Camp in Teams einteilt, denn so haben nur die entsprechenden Stämme ihre Rover 
angefeuert. 

- Den Jingle am Freitagabend zu Programmstart haben wir leider nicht gehört und sind deshalb zu 
spät gekommen. Die Spiele waren in diesem Jahr leider nicht spannend und wenn man nicht in 
den vorderen Reihen stand, hat man kaum etwas davon mitbekommen.  

- Guter Tag, lecker Extrawurst und Süsskartoffelpommes 

- DJ hat keine Musikwünsche angenommen/durchgesetzt 

- Wir sind kurz nach 17 Uhr angereist, wenn die offizielle Anreise erst ab 17 Uhr ist, wieso war 
dann der Platz schon so voll? Wir finden das schade. Die Eröffnungsshow war in diesem Jahr sehr 
langweilig und wirkte chaotisch und unstrukturiert. 

- Die Show hat uns leider gar nicht gefallen, weil sie chaotisch wirkte. Willkürliche Punktevergabe 
vor allem bei dem Schrei-Spiel. Unfreundliches Barteam am Freitag, dann haben wir das restliche 
Wochenende die Kneipe gemieden. 

- Anhänger zum Ausladen auf dem Platz (wenn trockener Boden!) 

- Kapellendisco zu kurz! Ruhig mehr Geld für Bier und dafür besseres Bier! :-) 

- Die Kapelle muss besser belüftet werden, oder aber weniger Leute rein gelassen werden.  

- Leider waren die Leute in der Bar unfreundlich. Wir haben dann am Samstag selbst neues Bier 
gekauft und einen Bogen um die Bar gemacht. Coole Idee mit der Riesenkneipe, aber die Leute 
gingen gar nicht 

- DJ Swarley hat gefehlt 

- Die Spiele waren in diesem Jahr wenig spannend, Moderation lustlos, unfreundliches Barteam  

- Die Straße war bequem 

- Leider war das Programm auf der Bühne ein großes Chaos, zumindest von uns aus gesehen. 

 

  



Was ich zu Samstag noch sagen wollte: 

- Ich fand es schade, dass an vielen Orten keine Workshops angeboten wurden. Auch eine 
andere Band am Samstagabend wäre vielleicht mal ganz cool  

- Ein paar Workshoppatzer gibts immer, das meiste war aber gut. Die Bar war Hammer. 
EXTRAWURST!! Freitagabend das Sparmenü beibehalten, mehr Kuscheltiere :-) 

- Geiler Tag 

- Konzert war super, aber bitte beim nächsten Mal ein Glasflaschenverbot beim Konzert. 
Glasflaschen in Verbindung mit einem Moshpit sind wohl eher unvorteilhaft. 

- Die Bar besser ausschildern.  

- Bei der Bewertung hat man uns einfach eine Rolle mit Klebepunkten gegeben... fände es 
besser, wenn jeder eine bestimmte Anzahl an Punkten zum Bewerten bekommt. Da es ja 
auch um ca. bis zu 240 Euro geht!  

- Mega geil wie immer  

- Das Hissen der Antifa-Flagge von einigen Rovern beim Auftritt der Band fand ich 
unangebracht und zu politisch. 

- Beim Lagerfeuer anstatt einer großen Lampe Fackeln aufstellen 

- Bei dem Bewertungssystem für die Workshops könnte man bei der Anmeldung jedem einem 
Aufkleber geben, weil sonst wieder mehr Aufkleber aufkleben nur damit ihr Workshop 
gewinnt  

- Als Jingle hätte ich einen Song, den man mitsingen kann besser gefunden als den Remix.  

- Die Workshopqualität ist auf jeden Fall gestiegen, es waren viele coole Sachen dabei! 
Besonders toll fand ich, dass es keine Workshops a la „probiert mal ekelige scheisse“ gab... 

- Gottesdienst zu knapp hinter den Workshops... wenn der Workshop mehr Arbeit ist, muss 
man auch länger wegrödeln und schafft es dann nicht zum Gottesdienst 

- Workshop-Bewertung fand teilweise gar nicht statt  

- Das Feuerwerk war eine geile Überraschung  

- Ich würde mich freuen, wenn der Samstag mal etwas anders wäre. Ich weiß aber auch, das 
viele es genau so gerne haben, wie es ist. 

- Warum wird die Bar nicht in die Jurtenburg integriert ??? 

- Die Idee mit dem Feuerwerk und den Bengalos war echt der Hammer 

- Dieses Jahr hatten wir die coolsten Workshops die ich in 6 Jahren Rovercamp erleben durfte! 
Die Band war wie immer geil und hat eine super Stimmung gemacht! Das Feuerwerk hatte 
aber ruhig noch 20 min später sein können damit alle erstmal in Ruhe aus der Partyjurte raus 
kommen und es genießen können.  

- WS-Bewertung darf präsenter sein, wir mussten suchen. Besser pro 6 Leute ein Workshop. 
Sonst gut! 

- Wie kann ein Workshop zugelassen werden, bei dem es darum geht andere Leute mit einer 
Wasserbomben-Zwille abzuknallen?  

- Unfaire Bewertungen bei den Workshops. Einige Stämme bewerten sich selbst oder 
mehrfach.  

- Ich fand es ein bisschen besser, wie man die Workshops in den Vorjahren bewerten konnte 

- Das Feuerwerk war Bombe.  

- Geile Party mit der Band. Leider wurden nicht mehr alle Workshops am Nachmittag 
angeboten. 

- Man könnte direkt bei der Einschreibung am Anfang die Bewertungsaufkleber verteilen, 
sodass jeder einen bekommt. Viele schummeln.  



- Ich fand dieses Jahr den Gottesdienst leider schwächer als sonst. Dadurch das er in der 
Kapelle stattgefunden hat, ging für mich ein wenig der pfadfinderische Flair verloren. Ich fand 
es in der Arena besser, als dieser Sitzkreis in der Kapelle. Es fühlte sich vor allem früher nicht 
so vom Camp abgekapselt an. 

- Wir brauchen Rotwein und Cola!!! 

- Schlüssel zu Workshops zu klein. Lieber weniger, damit ein Stamm sich auf einen guten 
konzentrieren kann. Junge Rover sollten einen „Wie verhalte ich mich im Moshpit“-Kurs 
belegen müssen - Ellenbögen und Fäuste raus ist uncool. Die Bar war wirklich toll, Pommes 
und günstige Getränke gerne wieder. Mit dem Feuer mal wieder übertroffen.  

- Eher allgemein. Ich finde, dass der Jingle einfach zu "easy" war. Man hat ihn nicht direkt als 
solchen erkannt. 

- Bei den Workshops vielleicht drauf achten das man es nicht verwirrend macht, man soll nicht 
viel Plastik verwenden aber ein Workshop zulassen der Plastik herstellt.  

- Wieso gibt es kein Rotwein-Cola mehr? 

- Cool 

- Diana war das Highlight!!! 

- Die Pommes waren sehr gut  

- Danke Finerib, bis zum nächsten Jahr im Rovercamp :) 

- Ich hätte eventuell eine Idee wie ihr das 'Problem' mit der Bewertung der Workshop lösen 
könntet. Die Idee wäre, da müsste sich dann jemand opfern das zu machen, direkt neben den 
Anmeldungen einen Bewertungs-Stand zu machen bei dem einer sitzt. Dann gibt es feste 
Zeiten an dem der Stand geöffnet hat und jeder aus jedem Stamm hat eine feste Anzahl an 
Punkten zu vergeben z.B. Darf man 3 Workshops einen Punkt geben. Dadurch kann niemand 
seinem eigenen Workshop 10 Punkte geben. Ihr könnt einfach durch z.B. Strichlisten gucken 
wie viele Punkte die Workshops haben und müsst keine Aufkleber mehr abknibbeln. Wäre 
eine Idee, die mir dazu eingefallen ist. Vielleicht bringt sie euch ja weiter.  

- Super unfreundliches Barteam, schade eigentlich, denn die Würstchen waren lecker. Aber da 
wir mehrfach relativ rau angesprochen wurden, haben wir dann die Bar gemieden. Wenn 
man etwas verkaufen möchte, muss man auch freundlich sein und nicht suggerieren das man 
etwas Besseres ist als die Teilnehmer. Leider nicht von Rovern für Rover. 

- Unfreundliche Mitglieder im Barteam, die uns die Lust auf den Verzehr der sicher leckeren 
Würstchen und Pommes genommen haben.  

- Warum nicht weniger Workshops, aber bessere? 

- Unfreundliche Menschen im Barteam, leider auch keine Rover und dem Dialekt nach zu 
urteilen auch keine Paderborner. Das war sehr schade, denn wir wären bereit gewesen Wurst 
und Pommes zu essen, aber nicht, wenn wir angeraunzt werden. 

- Wir haben leider das Feuerwerk verpasst, weil wir nicht schnell genug aus der Jurte 
gekommen sind. 

- Es sollten alle Gruppen welche Workshops angemeldet haben, auch diese anbieten. Der 
Konsum von Gras auf dem Platz ist ein Unding und eine Frechheit das der Staff, welchem 
dieses mitgeteilt wurde, ignoriert hat. Es passt nicht zusammen an Nachhaltigkeit zu denken 
aber Plastik in einem Workshop zu produzieren.  

- Offenes Zeigen der Antifa Fahne, AUCH IM ROVERCAMP, problematisch 

- unfreundliches Barteam 

- Die Bar ist cool, leider waren alle Leute hinter der Theke unfreundlich. Schade um das leckere 
Essen, aber wir versorgen uns dann lieber selber. 

  



Was ich zu Sonntag noch sagen wollte: 

- Ihr seid die geilsten. 

- Pulled Pork war sau geil :) 

- Habt ihr toll gemacht 

- Es war sehr gut 

- Pulled Pork Brötchen waren saulecker! 

- Alle Helfer und Staffs versuchen länger oder bis zum Ende zu bleiben damit alles schneller 
aufzuräumen geht 

- Abschiedsrunde kam nur schleppend zusammen, hat dadurch viel Zeit gekostet  

- Geil! 

- Ich fände es schade, wenn das Mitbringen der Lebensmittel entfällt, da es die Tradition ist, 
auf der das Rovercamp aufgebaut ist. Jede Roverrunde soll etwas zu Essen mitbringen und 
nicht nur Immaterielles wie Workshops. 

- Die oben genannte Idee erschließt sich mir nicht, ich finde es gut, dass jede Gruppe was mit 
bringen soll.  

- Die Nachhaltigkeitsidee ist super  

- Pulled Pork war super 

- War ein geiles Rovercamp!  

- Vielen Dank für die ganze Arbeit!  

- Das Frühstück war besser organisiert als letztes Jahr.  

- Diana war das Highlight!!! 

- So ein Jingle wäre nochmal gut gewesen damit alle sofort wissen das die Abschluss - Runde 
stattfindet. 

- Das Rovercamp-Team wirkte wenig motiviert am Sonntag, schade. 

- Begrüßung am Sonntag durch das Team wirkte unkoordiniert, hatte ihr keine Lust mehr? Alle 
Rover saßen auf den Bänken, das Team stand im Bereich des Buffets und hat dort Kaffee 
getrunken. 

- Keine Alkleichen, bestes Rovercamp ever, Björn ist der geilste 

- Unmotivierte Moderation am Sonntagmorgen, chaotisches Verteilen von Fundsachen, 
Rovercamp-Team stand quasi im Buffet und hat Kaffee getrunken und gegessen. Bei so vielen 
Teilnehmern wäre es schön, wenn ihr euch hinsetzt und nicht so dicht daran steht. Uns wurde 
leider am frühen Sonntagmorgen Alkohol aus den Küchenkisten geklaut. 

- Lange Schlangen am Buffet, vielleicht beim nächsten Mal mehr Reihen aufbauen. Moderation 
am Morgen sehr unstrukturiert. 

- Überdenkt eure Koordination und Organisation 

 

  



Was fehlte dir beim Frühstück: 

- Gefehlt hat nichts, Fleisch!!!!! :-)) 

- Mehr Essensausgaben, kürzere schlangen 

- Pulled Pork  

- Vielleicht wäre Bacon fürs nächste Jahr eine echt coole Sache :) 

- Noch mehr Tische 

- Mehr Essensausgaben bzw. kürzere Schlangen.  

- Ein Megafon für Björn ;)  

- Pulled Pork war Mega  

- Ich fand Pulled Pork zum Frühstück nicht so lecker aber es war mal eine abwechslungsreiche 
Idee 

- Hackschnitte  

- zu wenig Tische 

- zu wenig Gemüse     

- Ich fände gut, wenn man die Tische einzeln zum Buffet gehen lassen würde. Man könnte für 
jeden Tisch einen Jingle laufen lassen, dann wird das Gedränge nicht ganz so groß.  

- Das Rovercamp wird immer grösser, die Wartezeit auf Brötchen und Kaffee immer länger... vllt. 
mehr Ausgabestellen?  

- Die Schlangen waren etwas länger als in den Vorjahren, da später angefangen wurde. 

- Struktur, genügend Sitzplätze. 

- Rührei, Bacon 

- Kaffee war alle..  

- Gyros mit Zaziki 

- Zu lange Wartezeiten 

- Am besten das Frühstück fünfgleisig aufbauen oder eine richtige Anstellschlange vorgeben. So 
musste ich 30 min warten weil sich immer welche dazwischen gestellt haben  

- Rührei 

- genug warme Getränke 

- Nichts, aber Jingle zu „Nehmt Abschied“-Runde wäre gut 

- Ruhe und Kakao  

- Mehr bzw. bessere vegetarische Alternativen.  

- Zu wenig Pulled Pork. Leider.  

- Obstsalat oder generell Obst wäre mega 

- Mehr warmer Kakao  

- Tische 

- Rührei und Bacon  

- Käse 

- Sekt 

- Weniger Fleisch  

- Gern noch mehr vegane Pattys, vielleicht kein Fleisch an der Schlange für Vegetarier/Veganer, 
damit dies übrig bleibt. Insgesamt versuchen mehr fleischlose Alternativen anzubieten, die 
werden meist gut angenommen. Fleisch soll ja nicht wegfallen - nur in der Menge reduziert 
werden. Bio, lokal & pflanzenbasiert.  

- Tomate Mozzarella, kalter Kakao, kaltes stilles Wasser  



- Ein Megafon für Björn 

- Vegetarische und Vegane Sachen  

- Tische und Bänke 

- 2013 war mehr aus Wahl  

- Garnichts… das Pulled Pork war Beste 

- Wasser 

- Viel zu wenig Pulled Pork. Zwei Buffetreihen sind zu wenig, warum nicht wieder vier und so die 
Schlange verkürzen. Das Frühstück wurde erst zehn Minuten nach der Zeit freigegeben, das hat 
auch schon mal besser geklappt.  

- Mehr vegetarische Snacks. Da das Pulled Pork in nullkommanichts leer war, haben dann Nicht-
Vegetarier die vegetarischen Snacks gegessen, schade. 

- War alles da, aber kein Jingle zum Kreis 

- Rührei 

- Mehr vegetarische Snacks. Für die Fleischesser war auch sehr wenig Pulled Pork vorhanden 

- Gyros, Zaziki oder Hackschnitte     

- Die Organisation  

- Zu wenig vegetarische Snacks 

- Lautsprecher/Megafon für Björn 

- Tische und Bänke 

- Bacon  

- Müsli 

- Zu wenig Pulled Pork 

 

 

 

  



Mir hat besonders gut gefallen: 

- Das Rovercamp 

- Das Feuer und die Band Samstag und die Stimmung bei allen 

- Das Frühstück 

- Die Freundlichkeit vom Staff 

- Die Menschen:)  

- Die Band ist wie immer klasse gewesen. 

- Die Stimmung 

- Es gab wieder viele kleine Workshops! Kamen mir beim letzten Mal wenig vor. 
//Würstchenhäppchen für die Warteschlange an der Anmeldung. //Gemeinsames Singen am 
großen Lagerfeuer!!! 

- Die Bar  

- Die Disco!! Super Stimmung und Bier für 0.50 € ist super  

- Das Miteinander und die neuen Bekanntschaften sowie Ideen 

- die Workshops 

- Die Kapellendisco 

- Der Samstagabend 

- Party am Samstagabend, Qualität der Workshops, Toilettenhäuser sauberer als letztes Jahr, 
jedenfalls gefühlt. 

- Staff zu sein und einen anderen Blickwinkel zu erleben 

- Viele alte Bekannte wieder gesehen  

- Die Party´s am Freitag und Samstagabend, die Idee mit dem Feuerwerk und den Bengalos:-) Die 
Gemeinschaft sowie eure Ideen und Umsetzungen  

- Mit so vielen coolen Menschen zusammen feiern 

- Finerip 

- Die gute Laune und die Party Samstagabend  

- Das Bier 

- Die Band 

- Die Orga´s, alle waren immer nett! Da hilft man gerne. 

- die gute Organisation und die netten Staffs, die fette Bühnentechnik beim Konzert  

- Finerip  

- Die Band, Leute wiederzusehen und Neue kennenlernen, das Frühstück 

- Willkommens-Überlebens-Goodiebags 

- Allgemeine Stimmung, die Idee der Challenges  

- Es war alles top organisiert von der Ankunft über das Programm bis zur Abschlussrunde und der 
Abfahrt. 

- Der Samstagabend 

- Die Leute. Großen Respekt an das Orgateam. Es war insgesamt mal wieder genial  

- Der Freitag 

- Das Rovercamp  

- Disco, Feuer, Bar 

- Eigentlich alles 

- Diana war das Highlight!!! 



- Die Liveband am Samstagabend  

- Die Vielfalt an Workshops! Hätte nicht gedacht, dass das Thema so cool werden kann :) 

- Das Orga-Team. Danke für alles :) Die Möglichkeit, donnerstags anzureisen. Das Konzert mit 
Finerib 

- Feuerwerk und Bengalos 

- Das Abendprogramm also die Kapellen - Disco und das Konzert (ging auch echt lange was ich cool 
finde ). 

- Finerib 

- Als ich gemerkt habe, dass es eine Bar gibt 

- Finerib war wieder sehr geil, deutlich besser als im Vorjahr! Tische und Bänke von euch! 

- Workshops trotz des anfangs miesen Wetters gut besucht 

- Die crazy Workshops  

- Saubere Klos, gute Stimmung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Mir hat gar nicht gefallen: 

- Der Regen, aber davon war ja nicht viel 

- War alles super  

- Hab das Feuerwerk verpasst 

- Das Thema an sich war cool, aber man konnte sich gar nicht kreativ verkleiden  

- Funkenflug beim großen Feuer.  

- 1.Die "Pokale" sahen alle nicht sehr schön aus und mehr auf die Schnelle zusammen geklebt 
2.Das Jugger hat gefehlt  

- Alkoholverbot morgens früh 

- Dreckiges Spülbecken 

- Die Menschen die zB. am Sonntag meinten nicht helfen zu müssen beim Wegräumen der Bänke 
oder so.... aber da könnt ihr ja nichts dafür :-) 

- Ständig leeres Klopapier bei den Mädels.  

- Das es dieses Jahr leider so leer war.  

- Dass das Feuerholz so knapp bemessen war 

- 18:00 Uhr-Regel  

- Der ganze Papierkram vor dem Lager, warum keine Online-Anmeldung für jeden Rover*in um 
den Papierkram zu sparen 

- Dass es keinen richtigen Jingle gab. Bzw. keinen zum Mitsingen der mir beim Aufstehen direkt 
gute Laune vermittelt. (Bsp. Blau wie das Meer) Aber generell hatte der Tetris Remix nichts mit 
Wissenschaft zu tun. 

- Der Müll am Klohaus. Wenn man da sitzt kann man ja auch aufräumen. 

- Das Alkoholverbot bis 18:00 Uhr. Bis ich aus der Großjurte nach dem Konzert raus war, war das 
Feuerwerk leider schon vorbei  

- Zuviele Workshops, man konnte nicht alle besuchen  

- Leider waren wir nicht direkt nach unserer Ankunft am Schuppen um Bänke und Tische zu 
holen, sodass anschließend keine Tische im Schuppen vorhanden waren. Andere Stämme 
konnten uns leider keinen Tisch abgeben. Die WC-Häuser waren sehr dreckig. 
Zusammenfassend gesagt: Wir haben es überlebt! ;) 

- Das Feuerwerk war, als alle noch in der Jurte waren und das große Feuer hatte sehr starken 
Funkenflug. Einige haben Brandlöcher in die Kleidung bekommen  Es wurde kein „Blau wie das 
Meer“ gespielt  

- Das Wetter; dass viele Workshops gleich waren, andere dafür nicht angenommen wurden; dass 
so wenig Leute da waren 

- Das Verhalten einiger Betrunkener  

- Finerib nicht so top, viele Workshops nicht so gut - während einige toll waren, bissige Moshpits  

- Reinigung der Waschhäuser und drumrum war diesmal ziemlich vernachlässigt worden, war 
letztes Jahr besser.  

- Diese lange Umfrage! 

- Zu wenig Holz 

- Die Organisation von manchen Dingen, z.B. die Morgenrunde/Abschiedsrunde am Sonntag hat 
sich mit Abbau/Spülen überschnitten, weil nicht ganz klar war wann was war. Und ich finde, es 
sollten nicht noch mehr Teilnehmer werden, es war einfach nicht mehr so ‚gemütlich‘ wie sonst  

- Das nicht alle Rover bei den Treffen zur Morgenrunde usw. erschienen sind.  

- Der Jingle wäre cool, ist aber noch viel besser, wenn man mitsingen kann. 



- Das Blockieren von Feuerhütten für die Nutzung einer einzigen Gruppe, anstatt eine Jurte 
mitzubringen  

- teils unfreundlicher Staff (nicht auf Alkohol bezogen) 

- Bierdiebstahl in der Nacht von Samstag auf Sonntag 

- Zu wenig Feuerholz. Anreise laut Programm erst ab 17.00 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt waren aber 
sicher schon über 100 Leute da und die besten Plätze weg. Fair wäre es, wenn es allen möglich 
ist eher zu kommen. 

- Müll überall, auch nach dem abfahren (Platz an der Schräge) 

- Keine Campstaffs zur Kontrolle der Lautstärke. Unsere Nachbarn haben leider nicht auf uns 
gehört in der Nacht... 

- Meckerndes Barteam. Laute Musik während der Nachtruhe 

- Die Holzjurte sollte nicht von einem Stamm vereinnahmt werden dürfen!  

- Antifa-Fahne aufm Konzert. Das Barteam. 

- Stämme, die nicht auf ihren Müll achten. Zwar zu rechtfertigen durch Alkoholkonsum, jedoch 
unschön für alle Beteiligten. 

- Unfreundliche Orgas. Ungleichbehandlung beim Materialabtransport 

- Barteam. Schade wegen der leckeren Pommes. 

- Nur Kleinigkeiten  

- Unfreundliche, meckernde Barkeeper 

 

 

 

 

 

 

  

  



Für das nächste Rovercamp wünsche ich mir: 

- Vielleicht mal eine neue Band 

- Was geiles aber auch nachhaltiges und das es wieder so geil wird 

- Mehr Holz, war ein bisschen knapp aber sonst alles easy 

- Pyrotechnik 

- Die Technik & Pyrotechnik war sehr sehr gut, nächstes Jahr nochmal so         Nächstes Jahr vllt. 
wenn es geht einen Plan davon wo es welche Workshops gibt  

- Dass nur an zentralen Orten (Disco, Bar und Konzert) Musik gespielt werden darf und dass nicht 
aus jeder Jurte eigene Musik aus der Musikbox dudelt 

- Jugger. Coolere Pokale  

- Stand um seinen Button anzunähen  

- Mülleimer neben den Spülbecken. Die sind jedes Jahr verstopft, vllt. helfen hier Mülleimer und 
Hinweisschilder :) 

- dass am Samstagabend bis spät in die Nacht lange und laut elektronische Musik gehört wurde. 
Man auch am Freitagabend Musik hören darf, zumal die Musik insgesamt viel leiser ist :-) 

- Euch weiterhin soviel Spaß, motivierte Rover und dass es noch lange so weiter geht damit ich in 
ein paar Jahren wieder dabei sein kann:-) 

- „Blau wie das Meer“ von Finerib 

- elektrische Musik nur wenn es im Workshop erforderlich ist. Oder das man eine bestimmte 
Uhrzeit nennt ab wann Musik läuft. Mehr Feuerholz! Mehr Klopapier! Hackschnitte zum 
Frühstück  

- Besseres Wetter  

- Mehr Campdienste wie Müll 

- ein längeres Feuerwerk  

- Mehr Sonne! 

- Ordentliche Klos  

- Eine bessere Einweisung für den richtigen Weg und dass finerip und der DJ Musikwünsche 
annehmen  

- Ein besseres Thema bitte. Und dass auf dem Festivalbändchen 2020 draufsteht! Wie 
bescheuert ist es bitte, das ans Ende zu schreiben, welches jeder abschneidet und abbrennt.  

- Vielleicht Zeiten einführen an denen keine elektronische Musik gespielt werden soll (damit mal 
eine Gitarre ausgepackt wird). Elektronische Musik verbieten ist sicher nicht sehr erfolgreich. 
Nachhaltiger werden ist super!  

- Mehr Leute die darauf achten das Regeln eingehalten werden.  

- Besseres Wetter 

- Mehr Diana-Content! 

- Dass die elektronische Musik auch nach 01.00 Uhr wirklich aus ist 

- Wieder ein Konzert (mit Finerib) 

- Wieder Großgruppenspiele 

- In der Reflexion ein Feld, um sich beim Orga-Team zu bedanken. Deshalb hier: Danke für eure 
Arbeit!  

- Weniger Gruppen mit Musikboxen  

- Elektronische Musik  

- ausgeglichenes Niveau der Workshops 

- Camp-Staffs die auch abends noch eine Runde drehen und sich um die Lautstärke kümmern.  



- Platzkontrolle um 03.00 Uhr gegen Elektromusik 

- Bar von Rovern für Rover 

- Björn nackt! 

- Keinen Drogenkosum mehr feststellen zu müssen und wenn ja, das der Staff sich kümmert 
wenn es gemeldet wird. Im nächsten Jahr rufe ich direkt die Polizei  

- Roverprobe für Neurover 

- DJ Swarley 

- Zurück zu den Wurzeln  

- Einen längeren Sonntag 

 

 

  



Ich wollte schon immer mal ein Rovercamp zu diesem Thema machen: 

- Legenden deiner Jugend 

- Natur, Gaija, Lagerbauten, Harry Potter, Marvel 

- Raumfahrt 

- Disney, Leben auf der Balkan Route, Fabelwesen-Märchen, Star Wars 

- Mittelalter (Game of Thrones)  

- Märchen vielleicht oder so 

- Savanne 

- Harry Potter 

- Disney, Star wars, Weltraum, Hawaii, Sea life, Schwarzlichtparty, Dschungel, Avatar 
(Elemente), Mario bros  

- Wikinger 

- Serienjunkies oder Serienhelden/Filmhelden  

- Schlagerlager, Oktoberfest  

- Beste Lieblings Filme Movies 

- Disney  

- Disneyland, 007- Spione im Lager  

- 80s / 90s,  

- Wikinger  

- Hollywood  

- The Hunger Games, Game of Thrones 

- "Spring über deinen eigenen Schatten" sich etwas trauen was man sich sonst nie trauen 
würde. 

- Disney 

- Schützenfest am Eulenspiegel  

- Tomorrowland 

- Mittelalter 

- Okt(Rover)fest (o. Ä.) in Anlehnung ans Oktoberfest, Alice im Roverland, Asterix und 
Obelix erobern Rüthen -> also Gallier bzw. Römer  

- Krankenhaus 

- Zauberer 

- Steinzeit 

- Basic Scouting und Bushcraft 

- Jahrmarkt/Kirmes 

- Mittelalter  

- Baustelle 

- Aufm Bau! 

- Kindheitshelden 

- Märchen, Nachhaltigkeit, Weltraum  

- Zukunft 

- Rovercars  

- Dinosaurier  

- Kindergeburtstag, Ägypten, Römer  



- Pipi Langstrumpf 

- Dinos 

- Unterwasser; Neandertaler; Himalaya (Buddhismus, Bergsteigen, Fahnen, Schnee); 
Podcast 

- Weihnachten   ! 

- Jurassic Park 

- Behörden 

- Fantasie  

- Zeitreise/Durch die Jahrzehnte  

- Sommer-Sonne-Kaktus  

- Marvel  

- Sport 

- Hollywood, Indianer und Cowboys, 80er, 90 er  

- Urzeit, Neandertaler 

- Verschollen im Neandertal  

- Horrorfilm  

- Cluburlaub, Narcos 

- Indianer 

- Öko, Lagerbauten bauen, Raverparty, Zauber, Ironman 

- Fallout 

- Zoo 

- Wikinger, Bauernhof 

- Game of Thrones  

- Oktoberfest, venezianischer Karneval, Mafia, 20er/30er Jahre 

- Wikinger usw. 

- Hexen und Zauberer  
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